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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


— Nr. 32. 


(Nr. 4264.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Statuten der un- 
ter dem Namen: „Stettiner Portland-Cement-Fabrik“ gebildeten Aktien— 
geſellſchaft zu Stettin. Vom 6. Auguſt 1855. 


Dis Koͤnigs Majeſtaͤt haben die Bildung einer Aktiengeſellſchaft unter dem 
Namen: „Stettiner Portland-Cement-Fabrik“ mit dem Domizil zu Stettin 
Allerhoͤchſt zu genehmigen und die Geſellſchaftsſtatuten unter mehreren Maaß⸗ 
gaben zu beſtaͤtigen geruht, welche aus dem, nebſt den Statuten durch das 
Amtsblatt der Regierung zu Stettin zu veroͤffentlichenden Allerhoͤchſten Erlaſſe 
vom 19. Juli d. J. zu erſehen ſind. a 
Solches wird nach Vorſchrift des F. 3. des Geſetzes uͤber die Aktien⸗ 
geſellſchaften vom 9. November 1843. hierdurch bekannt gemacht. 


Berlin, den 6. Auguſt 1855. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
In Vertretung: 


v. Pommer Eſche. 
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Ausgegeben zu Berlin den 18. Auguſt 1855. 
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(Nr. 4265.) Verordnung wegen Verzollung des auslaͤndiſchen Syrups. Vom 11. Auguſt 
; 1855. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


verordnen, auf Grund der zwiſchen den Regierungen der zum Zollvereine ge— 
hoͤrenden Staaten beſtehenden Vereinbarungen uͤber die Ausfuͤhrung der Ver— 
abredungen wegen Verzollung des auslaͤndiſchen Syrups, was folgt: 


See ; 
Der durch die Verordnung vom 28. Juni d. J. (Gefeh: Sammlung 
S. 487.) fuͤr den Zeitraum vom 1. September d. J. bis Ende Auguſt 1857. 
vorgeſchriebene Zollſatz von zwei Thalern fuͤr den Zentner auslaͤndiſchen Sy— 
rups ſoll nur auf gewoͤhnlichen Syrup, das heißt auf ſolchen angewendet wer— 
den, welcher nach dem Ergebniß der dieſerhalb von der Steuerbehoͤrde vorzu— 
ſchreibenden Ermittelungen kryſtalliſirbaren Zucker gar nicht oder nur in geringer 
Menge enthaͤlt. 5 
Der nicht zur Verzollung nach dem vorgedachten Satze geeignet befun— 
dene Syrup ſoll mit dem Eingangszolle von vier Thalern für den Zentner 
belegt werden. 
H. 2. 


Unſer Finanzminiſter iſt mit der Ausführung der gegenwärtigen Ver— 
ordnung beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Erdmannsdorf, den 11. Auguſt 1855. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. Fuͤr den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten: 


v. Pommer Eſche. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
2 (Rudolph Decker.) 


